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Kriedrichgtuguſtus
OT1eEs Gnaoden Konig
en, GroßHertzog in Litthauen,
„Mazovien, Samogitien, Kyovien, Voll
Podlachien, Lieffland, Smolenscien, Se

verien und Zſchernicovien, c. Hertzog zu Sachſen, Julich,
Kleve, Berg, Engern und Weſtphalen, des Heiligen Ro
miſchen Reichs Ertz-Marſchall und Chur-Furſt, Landgraff
in Thuringen, Marggraff zu Meiſſen, auch Ober- und
Nieder-Laußitz, Burggraff zu Maadeburg, Gefaurſteter
Graff u Henneberg, Graff zu der Marck, Ravensberg
und Barby, Herr zu Ravenſtein, ec. c.

Fugen Unſeren Beambten zu Hayn, ſowohl denen un
ter ſolchem Ambte befindlichen Gleitsund Zoll-Einnehmern,
und ſonſten iedermanniglich zu wiſſen; Nachdem Uns
hinterbracht worden, wie die unterm 10. Octobris 1640. pu-

bkeirte Gleits-Rolle zu Hayn durch Lange der Zeit
gantz unbrauchbar und unkantlich worden, daß Wir dahe
ro der Nothdurfft befunden, ſothane GleitsRolle renoviren,
und, gegen vorige, denen Worten und Umſtanden nach, et
was turtzer faſſen, auch diejenigen Dinge, ſo in der vorigen
nicht enthalten, gleichwohl aber in Gleithen bißhero durch
gefuhret, und damit Handlung getrieben, auch verzollet
worden, nach der zeitherigen Verzollung und ſonſt befun
denen Billigkeit ſelber, inſeriren, und umaännigliches Nach
richt und Winenſchafft, wie es mit Abforderung und Ent
richtung des Zolles in denen Hauptund BeyGleithen ge
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balten werden ſolle, publiciren zu lanen.
Und
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Und ſoll dieſemnach das Gleithe folgendergeſtalt abgegeben
und eingebracht werden. Nehmlich:

J.

andwercks-Waaren.
4. gl.- von jedem Pferde Cramerey, Kupffer—

ſchmidts- Waaren, Tuchmacher- Sattler—
SeiffenſiederSeiler-SemenSichelauch an
deren Waffenmacherund Schmiede-Waaren,
Item: StrohHuthen, Tiſchler- und Topffer
Waaren, Kreide, Gips; dann von aller Holtz

ButtnerBrechmacherund Drechſel-Waare,
an Kobern, Mulden, Sieben, Schachteln, Gra
beScheiten, Hecheln, LooßKannen, Lauften,

rr
Leitern, Schauffeln, Schuppen, Schüneln,
Trogen, DachRinnen, WaſſerKannen, und
dergleichen Arbeit, ſowohl vom Glaß, geſchmie

deten und gegoſſenen Eiſen, Pech, und Pap
pier, im durchfuhren, auff- und abladen;
Wird es aber JahrmarcktsZeit von auswar
tigen HandwercksLeuten anbracht, abgela—
den und zuruck gekehret, nur halb ſo viel; So

wird auch ebenfalls

II.

Vom etreyde und Vickualien
A.gl.- von iedem Pferde voller Ladung Anies, Fen

chel Mehl, Caſtanien, Gurcken, Linſen, Pfef
er Kuchen Geſamen, Schwaden, Wachol—
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derSafft ind Beeren, Wicken, Nuſſen, Zu—
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gemuſen, Korn, Weitzen, Gerſte, Hafer,
Hanff-Kornern, Hopffen, grunen Fiſchen, (als:

Hechten, Karpffenc.) Knobloch, Lein, Maltz,
Mohn und Zwiebeln; Eintzeln aber

1.gl.- von einem Scheffel gebackenen Obſte Hierſe
Grutze, Karbey, Hanff-Kornern, Leinund
RubeSaamen.

4.pf. von einem Scheffel Korn, Weitzen, Gerſte,
Maltz, Hafer.

SG. pf. von einem Scheffel Erbſen und Linſen.
4gl. von iedem Pferde, ſo Saltz fuhret; Fah

ret aber ciner, im HrrunterWege durch
Hayn, wird ihm im Herauff-Weae, wenn es
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leer geweſen, 6. pf. und, ſo es geladen geweſen,

J.gl. an irdem Wagen erlaſſen.

Ul.
Geauffmunns-uth.

von einem ieden Pferde, ſotreuges und geſaltze—

nesFiſchGut, in Tonnen, Packen vder Faſeln,
Jngleichen Alaun, Antimonium, Aurum-
pigmentum, Alabaſter, Arſenicum, Blech,
Bley, Bodaſche, Butter, Centner-Guth, Fe—
dern, Farbel-Blumen, Furber-Rothe, Fellen,
Garn, Glothe, Honig, Kaſe, Feigen, Mandel

kern, Reiß, Kupffer, Leder, Leinewand, Oel,
Meßing, Metall, Pflaumen, Zwetſchken,
Oveckſilber, Rauchwerck, Rothe, Salprter,
Schwefel, Spitzen, Stahl, Taback, Tabacks—
pfeiſfen, Terpentin, Drath, Tuch, Jnſelt,
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Schmeer, Thran, Wachs, Wayd, Wolle, Zinn/
und dergleichen führet; ußer vom Flachs
und Hanff, ingleichen von Hirſch-Stangen,

Feim, Leder, Polus, Ruß SchleiffSteinen,

Starcke und Weinſtein, nur
G.gl.- von iedem Pferde.

IV.
Vom Fttrancke.

Agl. von einem Vaß Bier, ſo über die Meile gefůh

ret wird.
mgferde oderG. gl.- voneme

g honce ne  augwärtigen Birrt.
4. gi.  von einem Viertel
4. gl.- von einem Vant Moſt.

0

ro.gl6. pf. voneinem Vaß Bohmiſchen
G. gl. von einem Vaſſe Land-Wein.
ro. gl. s.pf von einem Pferde RheinWelſch Ungariſch

und FranckenWeine.

z.gl. von einem Pferde.

74.—
„von 10o. Ochſen; Eintzeln aber

2.gl.- vom Stuck Ochſen, Kuhe, oder Kalbe.
A. pf. von iedem Schweine, Schops, Schaaf,

und Ziege.



VI

Won gemeinen Bachen ſo von Vauern
zu Marckte gebracht werden:

ugl.a.pf. von 1 Wagen Fellgen, Kraut, Kohlen, Meh—
ren, Gurcken, Bretern, Latten, Pfoſten, Schin
deln, Schwarten, Stroh, Heu, Stein-Kohlen,
Weinpfahlen, Obſt, Ruben, und Ziegeln,
wenn es bey der Stadt bleibt; Wird aber

dergleichen auffgekaufft, oder durchgefuhret,
2gl.- von iedem Pferd, ſo viel deren vorn Wagen;

Jedoch nur
1.gl.- von einem Pferde Kalckund Pflug Radern.
2.gl.- von einem Pferde Lohe, Pflocken und Schaaf—

Knochen.

1.gl.- von einem Pferde,
„Grpf. von einem Ochſen, womit von nechſten Dorf

fern denen Burgern zu Hayn umbs Lohn ge
ſahren wird.

Was nun von vorherſtehenden Hand—
wercks-Waaren, Getreyde, Fictualien, und
KauffmannsGuthe eintzeln, auff lerren Wa—
gen und Schub-Karren, fortgebracht, oder ge-
tragen wird, das giebt, nachdem es gepackt,

2.gl.- von einer Tonne.
1. gl. von einer halben Tonne.
2.gl. von einem Centner.

2. pf. von iedem Blech-Rade.2

G.pf. von einem beſchlagenen,
1gl. von einem Muhl-Radt.
2.pf. von einem Stuck Garn
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u pf. von einer Ganß.
4. gl. von einem Juden.
1o.gl.- von einem dergleichen, ſo er Kauffmanns

Guth fuhret.
4.gl.- von einem Pferde, zu ihrem Fortkommen.
I.pf. von iedem Kalb-Leder, oder SchaarFell.
4. pf. von iedem RindsLeder, oder ScheffelLohe.

J.gl.a. pf. vom Schockklarer -—2Leinewand,
g.pf. vom Schock mittler odergrober!oder Zwillicht

at: dullnnkitn aurenn.
1. gl. 4. pf. vom Schock Stroh-Hüthen.
G.pf. von einer Hoſe3. pf. von einem Hoßgen 1 Butter.

J.gl.—

J

von einem Schub-Karn,!
Grpfvon einem Trage-Korb, /es ſei darauff, was

es wolle; Außer Spitzen- und Jtalianer—
Waaren, von iedem Trage-Korbe 1.gl.

Gzpf. von einer WagenAchſt.
i.gl.- von einemLeineweber-Stuhle.

Ob auch ſonſten andere Waare, ſo hierinnen nicht aus
gedrucket, in der Stadt Hayn und denen Bey-Gleithen, Gro
den, Merſchitz, Mortitz, und Pauls--Muhle, vergleitet wor

den; So ſoll dieſelbe, wie vor dieſer Zeit von wegen des
Haupt/Gleiths zun Hayn und derer BeyGleitve ge—
ſchehen, nochmahls vergleitet genommen, und ſolch Gleithe
im Stande und ieinem Weſen unverandert erhalten werden.
Do aber auch die Geiſtlichen, und die von der Ritterſchafft,
welche in Unſerm ChurFurſtenthum geſeſſen, von dem, ſo ſie zu
ihrer Haußhaltung bedurffig, desgleichen Unſere Berg-Stad
te, oder ſonſten jemands anders, wie die genannt ſeyn mogen,
aus gutem alten Herkom̃en, des Gleithes befreyet geweſen; So
ſollen dieſelben bey ihrer erſeſſenen Gerechtigkeit und Beſrey
ung des Gleithes nochmahln gelaſſen, und damit zur Neu—
erung nicht beleget werden. Do auch kunfftig mehr und
andere Waaren, oder Sachen, ſo in dieſer Rolle nicht benie
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met, geführet wurden; So ſoll darauff, nach Ermeßi
gung, ein villiges zum Zoll angeſetzet, und nach Gelegenheit
der dorten, darunter ſie gehorig, derohalben bey Uns umb Be
ſchied angeſuchet werden.

Wann Wir dann ob ſolcher Unſerer Verordnung
mit Ernſt halten zu laſſen aemeinet: Alß befehlen
Wir darauff Unſeren Beambten zum Hayn, und Einnch
meren des Gleithes in denen Hauptund obgedachten darzu
gehorigen BeyGleithen, ſie wollen von denen Handels und
Fuhrleuten, auch anderen, ſo die Straſſen und Marckte bauen,
das geordnete Gleithe, nach Jnnhalt und beſage oberwehnter
Rolle, unnachlaßig fordern und einbringen, auch diejenigen,
ſo ſich deſſen zur Ungebuhr verweigern, durch gebuhrliche
Straffe und ZwangsMittel darzu anhalten: Wurde aber
jemand ſich unterwinden, den Zoll zu verheimlichen, zu ver—
ſchleiffen, und Uns zu entziehen, der, oder dieſelben, ſollen ver—
folget, angehalten, und, nach Beſchaffenheit ihrer vorſetzlichen
Verbrechung, entweder umb Pferd und Wagen, oder dieje
nigen Guther, ſo ſie nicht verrechtet, unnachlaßig geſtraffet
werden, und deren verluſtig ſenn. An dem geſchiehet Un
ſere Meinung. Des zu Uhrkund haben Wir Unſer Cam
merdecret hierunter drucken laſſen. So geſchehen und ge
ben zu Dreßden, am 15. April, Annoi7il.
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Louwenuaul,

Joh. Friedrich Lucius, d
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